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Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzo « haben

Sich unter dem 19. April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . R . Wilhelm Emam »el Gros bei emer
Jagdstaffel das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwerter « de«
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleiben .

Seine Königliche H » deit der Grotzherzsg haben
Bich unter dem 21 . Mai i>. I . gnädigst bewogen gefunden ,
d« n Amtsdiener Christian Müller beim Hauptzollamt in
Mannheim die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog
haben unterm 29 . Mai d . I . gnädigst geruht , die Forst -
Assessoren Albrecht Stürmer aus Langensteinbach und
Otto Schuler aus Ottenhofen zu Forstamtumnnern zu
ernennen.

Durch Entschließung des Grohh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 4. d . M . wird der Finanzsekretär Karl Knopf
in Wiesloch auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstellung
Heiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Den Vollzug der Azetylenverordnung ,
hier

hie Azetylenapparate der Firma Weberwerke, G . m. b . H.
in Weidenan -Sieg , betreffend.

Auf Antrag der Technischen Avfsichtskommission für
hie Untersuchungs - und Prüfstelle des Deutschen
Uzetylenvereins werden die bisher nur nach § 12 der
Asetylenverordnung zugelassenenAzetylenschweißapparate
„Perfektus " der Firma Weberwerke, G . m . b^ H . in Wei-
benau -Sieg (vergl . Karlsruher Zeitung — Staatsanzei -
tzer — vom 9. Mai 1915) , auch gemäß § 14 der Azetylen¬
verordnung unter Typennummer „A 33" in jederzeit wi-
jherrnslicher Weise für das Grotzherzogtum Baden zuge-
lassen .

Für die Zulassung gelten jeweils die von der Tech-
Vischel ! Aufsichtskommission vorgeschlagenen , den Auf -
stchtsbehörden mitgeteilten Bedingungen .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1917 .
Grotzh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor -
P f i st e r e r . Dr . Ächühly.

Verleihungen de» Eiser »»en KrenzeS
II . Klasse :

hem Gefreiten Friedrich Herjing , 1 . Kump ., Haueneberstein *,dem Gefreiten d. & II Wülhelm Droll , 7. Komp . , Stein¬
bach , dem Gefreiten und Telephonisten Friedrich Höhn ,2. M . -G .-Komp ., Weingarten , dem Gefreiten Theodor
Ratzel , 3. W. - G .-Kvmp . , Bückenheim ,

I . Klasse :
hem Leutnant d . Res . und Zugführer Ernst Bottlinger , Frei -

bürg i . Br .
II . Klasse

he» '. Unteroffizier Adam Lichter , Eicktersheim , dem Musketier
Hugo Spinner , Jmpfingxn , dem Reservisten Karl Bonauer ,
Allmannsdorf , den Land '.vehrmännern Heinrich Brust » Kirsch -
Hartshausen und Gottlob Gaffert , Mannheim ,hrn Musketieren Heinrich Albert , Mosbach und Friedrich
Bl « m, Hornberg , dem Unteroffizier Friedrich Rebmann ,
Mannheim , den Gefreiten Christian Bogel , Leibenstadt und
Hermann Weis , Ettenheim , dem Musketier Heinrich Bogel -
mann , Mannheim , * "

Wn Gefreiten d . L . Iii Nickel , 1 . Komp . . Lützelsachsen und
Niedinger , 2 . Komp . , Dossenheim , dem Gefreiten Röhr ,2 . Komp ., Rastatt , den Landsturmmännern Schwab , Reichen -
buch und Laubcr , Untergrombach , beide 3 . Komp . ,teil Schützen Barth , 1 . M .- G . -Komp . , Pforzheim , dem Land -
sturmmann Brntele , 4 . Komp ., Bodman , dem Schützen
Hettig , 1 . M .-G .- Komp ., Durbach , dem Gefreiten d. L . II
viihr , 2 . Komp ., Dossenheim , dem Gefreiten d . L . LI Frei -
» iitger , 3 . Koutp ., Heidelsheim ,• cm Nuteroffizier b. L . II Beisel , 4 . Komp . , Schönau , dem
Gefreiten k 8 . I Honold , 10. Komp ., heimatsberechtigt in
Kottfamg , dem Landwehrmann I Daub , Heidelberg , dem
MuUetier Setzfried , Pforzheim , beide 11 . Komp . ,Mm Musketier Schlegel , 12. Komp . , heimatsberechtigt in Holz -
(drfaa fBuien ) , dem Gefreiten d . Ldst . Helfer . 9 . Komp . .ForcUerm , dem Sergeanten d. M. Weckenmann , 11 . Komp ..Karl ^ ube . dem Musketier Beißele . 12 . Komp . . Bauschlott ,dem Unteroffizier « urth . 3. M . - G . -K ., heimatsberechtigt in
Uberlingen .
* Die Ortsangabe bezieht sich jedesmal auf den letzten Auf -Mthaltsort vor Eintritt der Mobilmachung .

(Mit riuer jandtag »beU «»ge .)

Die Rechnnngsergebniffe der Großh . Gebäildeversichemngsaustalt für das Jahr 1916 betreffend.Die vom Verwaltungsrat der Gebäudeversicherungsanstalt vorgelegte Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben ,sowie über das Vermögen dieser Anstalt für da? Jahr 1916 wird nachstehend zur öffentlichen Kenntnis gebracht .Karlsruhe , den 9 . Juni 1917.
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Riegger.

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, sowie über das Vermögen der Großherzoglichm Gebändevm'ichenmasanAalt
für das Jahr 1916 .

A . Einnahmen und Ausgaben .
Einnahme « Soll H a t , R - st

I . Mickstände
Jt a \ Jt Jt 9221177 48 ! 193 565 33 27 612 15II . Vom laufende« Jahre .

1 . Beitrage für 1915 , 9 von je 100 ^ 6 Versicherungssumme, sowie Reichsstem-
velabgabei beitragspflichtige Gefamtversicherungssumme 4 336 68C 950 Ji 4 583 782 54 4 493 364 58 90 417 W2 . Zinsen von s «gelegten Kapitalien 151150 52 151150 523 . Ertrag der Dierstgebäude 4 712 — 4 7124 . Verschiedene und zufällige Einnahmen 44 228 04 44 228 045 . Abgang an Ausgaberestm 44 792 28 44 792 28III . Für de» Bermögeusstock .

1 . Angelegte Kapitalien : a) aus voriger Rechnung 3 645 153 19 2 577 823 15 1067 330 04b) vom laufenden Jahre 4 970 266 57 — — > 4970 266 572 . Aufgenommene Kapitalien — — —3 . Für Versorgung der im Dienste der Anstalt verwendeten Personen oder
deren Hinterbliebenen 3 578 39 3 578 •39IV . Uneigentliche Einnahmen .

1 . Kassenrest aus voriger Rechnung 12162 79 12 162 792 . Auf Rechnung der Staats - oder anderer Staatsanstaltenkassen . . . . — — — —3 . Ans fremde Rechnung- a) aus voriger Rechnung 2 048 — 1385 — 663b) voin laufenden Jahre . . . . . . . . . 6 639 07 2 894 82 3 744 254 . Berichtigung irriger Kassenbucheinträge » — — — — —

Summe der Einnahmen . . . 13 689 690 87 7 529 656 90 6160033 97
Ausgaben Soll H a t R est

I . M -kstiinde . Jt 9 Jt Jt ¥
Ausgabereste 3 679 162 19 1 381 766 87 3 297 395 3?II . Vom laufenden Jahre .

! . Kosten des Einzugs der Beiträge 131 247 32 131247 322 . Berwaltungsrat 2 800 — 2 800 —3 . Etatmäßige Beamte - a) («ehalte 18 351 25 18351 25b) Wobnungsgeld 4229 50 4229 504 . Bezüge der nichtetatmäßigen Beamten 5 744 48 5 744 485 . Sonstige persönliche Ausgaben 2 424 33 2 424 336 . Ruhe- und Versorgungsgehalte
7 . Tagegelder, Reise - und UmzugSkosten

6 342
2 576

62
92

6342
2 576

62
92

— —

8 . Sachliche Amtsunkosten 4 571 87 4 571 879 . Bersendnngskosten 1748 99 1748 9910 . Schätzungskosten 127 877 71 127 877 7111 . Entschädigungen 2 848 194 06 479 908 83 2368 285 23IIa . Freiwillige Entschädigungengemäß§ 2 Abs . 3 des Gebäudeversicherungsgesetzes 2109 — 464 — 1645 —12 . Prozeßkosten ^ 439 89 439 8913 . Öffentliche Abgaben und andere Lasten (darunter 230777 Jt Ol # Reichs-
stempelabgabe) 830 899 14 230 899 1414 . Bauaufwand 1089 03 1089 0315 . Zinsen für Schuldkapitalien 2 578 39 2 578 3916 . Abgabe für gemeinnützige Zwecke an die Staatskasse 113 798 47 113 798 4717 . Verschiedene und zufällige Ausgaben _a) Unterstützungen 2 200 — 2 200 —b) Guttatsweise Verzinsung von Entschädigungen 8 626 55 8 626 55

ch Sonstiges 1702 33 1702 3318 . Abgang an Einnahmeresten 164 73 164 73III Für den Bermögeusstock .
1 . Angelegte Kapitalien 4970266 57 4 970 266 572 . Heimbezahlte Kapitalien — — —3 . Für Versorgung der im Dienste der Anstalt verwendeten Personen oder

deren Hinterbliebenen 68 038 23 — 68 038 23IV . Uneigentliche Ausgaben
1 . Kassenrest an künstige Rechnung 21198 04 21198 04 — — •

4J . Aus Rechnung der Staats - oder andere Staatsanstaltenkassen . . . — — — — — —3 . Alis fremde Rechnung : a) aus voriger Rechnung . . . . . . . s . — — — — — —b) »om lausenden Jahre 6 639 07 6 639 07 — —
Berichtigung irriger Kasseubucheinträge — — — — — —

Summe der Ausgaben . . . 12 265 020 68 7 529 656 90 4735 363 i »
„ „ Einnahmen . . . 13 689 690 87 7 529 656 90 6 160 033 w

Unterschied (Mehreinnahme ) . . 1 424 670 19 — — 1424 670 i»
B . Darstellung des Vermögens - und Schuldenstandes .

I . Vermöge «.
1 . Liegenschaften (bisher 277 400 A ) . . 263 539 A — Jft2 . Ausstehende Kapitalien und zwar :

a ) Guthaben bei der Gr . Staatsschuldenverwaltung . . . 4 037 396 A 61
(hierunter ist auch der Berforgungssonds mit 68 033 A 23 # enthalten)b ) Reichsanleihe 2 000 000 A — Jfc 6037 596 . 61 .3 . Einnahmereste. Abteilung I, II und IV 122 437 „ i# „4 . Kassenvorrat 21198 „ 04 »5 . Fahrnisse (bisher 14 303 A 40 $)l ) 15 053 „ 86 „6 . Ersatzforderung an die Gebäudeeigentümer für die im Jahre 1916 erwachsenenLasten 3157 692 A 25 fyabzüglich der Einnahmen II Ziffer 2—5 244 882 „ 84 „

2 912 809 „ 41 „(Fortsetzung siehe nach sie Seite . » Summe des NermöoevÄ



II . Schulden .
t . Z « leistend ? Entschädigungen . . . 4 667 326 . .* 65 .fr '
8, Ber^ rgungsfonds . 68038 „ 2S .

. 4 735 363 . 4 78 -P
Reines Vermögen . . 4 637 261 Ji 49 ^

Wch »war :
») Gediwde. und ^ hrniSwert 583 . s 85 .y ?
W Oetri«bK- und AÄsleichtmgSfsnd « 4 358 677 „ 64

zusammen wie oben . . 4 637 261 „ 40 „
Am 31 . Dezember 1915 hat das reine Vermögen betragen 3 481 903 .^ r 50 \ &

— 64 4M .S 84 )). iVersorgungsfonds , der als Schuld in Abzug .zu bringen war — 3 417 443 „ 66 „
Dasselbe hat sich somit vermehrt um l Ms 817 Ji 83 .P

» Nt zwar durch Erhöhung des
Betriebs - und Ausgleichungsfonds um 1 232 937 . B 38 .P
des FahrniswertS um . . . . . 750 „ 45 „

zusammen 1 233 687 .S 83 #
abglich der Verminderung des Lugenschastswertes um . . 13 870 00 .

ergwt Vermögensvermehrung wie oben 1219817 83

Die Festsetzung der Umlage der Gnchh. Gebäudeverficheruvgsanstalt yn Decknug der Laste» des Jahres 1916 betr .
Im Jahre 1916 haben betragen :
1 . die Entschädigungen . . . . . . . . . . . . * . . . . . . . . 2 850 303 Ji 06 .
2 . die Verwaltungskosten :

a ) Verwaltungsrat 2 800 . * —
b) Gehalte und WohnungKgeld der etatmäßigen Beamten . . 22 580 „ 75 „
c) Bezüge der nichtetatmätzigen Beamten und sonstige Person -

liche Ausgaden 8168 „ 81 „
d) Ruhe- und Versorgungsgehalte 6 342 „ 62 „
e) Tagegelder, Reise - und Umzugskosten 2 576 „ 92 „
f) Sachliche Amtsunkosten und Versendungskosten . . . . 6 320 „ 86 „

g ) Kosten der Gebäudeeinschätzungenu . derSchadensabschätzungen 127 877 „ 71 „
> h) Prozeßkosten, öffentliche Abgaben, Bauaufwand . . . . 1651 „ 05 ,

i) Zinsen für Passivkapitalien 2 578 „ 39 .
k ) Abgabe für gemeinnützige Zwecke an die Staatskasse . . 113 7 98 „ 47 „

1) Verschiedene und zufällige Ausgaben . 12 693 , 61 ,
307 389 » 19 "

zusammen . . 3157 692 .S 25 .P
Davon gehen ab :
1 . Abgang an Ausgaberesten . . . . . . . . . . . . . 44792 M 28 I
2 . Einnahmen : a) Zinsen aus angelegten Kapitalien .

'
. . . 151150 „ 52 „

d ) Ertrag der Dienstgebäude . . . . . . . 4712 „ — „
c) Verschiedene und zufällige Einnahmen , > . 44 228 „ 04 „

244 882 „ 84 „
Rest ' . . 2 912 809 -J* 41

Hierzu Zuschläge gemäß § 3 Absatz 1 des Gesetzes vom 9. Juni 1917, betreffend
Kriegszuschläge zu den Brandentschädigungen (Ges . u . V.Bl . S . 1LL) . 1 137 095 „ — „
Di • 4 049 904 Ji 41 ^
?? Diesem Betrag sind zuzurechnen: 3% EinzUgskosteit . . 121 497 „ 13 „

Hiernach sind gemäß § 57 des Gebäudeversicherungsgesetzes in der Fassung des Ge -
setzes vom 7 . Oktober 1912 und ß 3 Abs. 1 des obenerwähnten Gesetzes durch Umlage im
3oHe« 1917 zu decken . . . . 4171401 Ji 54 f

Nach § 56 des Gebäudeversicherungsgesetzesist der Umlagefuß für sämtliche Gebäude gleich.
?- Die Gesamtversicherungssumme der Gebäude hat auf 31 . Dezember 1916 4 898 791 800 betragen ,

wovon gemäß § 23 Absatz 3 des Gebäudeversicherungsgesetzes4 895 732 840 Ji umlagepflichtig sind .
Danach würde sich die Umlage von 100 Ji Versicherungssumme auf 9 Pfennig berechnen .
Auf Grund des § 61 Absatz 1 und 2 des Gebäudeversicherungsgesetzeswird mit Zustimmung des erweiterten

Berwaltungsrats der Gebäudeverficherungsanstalt zur Verstärkung des Betriebs - und Ausgleichungsfonds die
Umlage auf 10 Pfennig festgesetzt. •

Karlsruhe , den 9 . Juni 1917.
Großherzogliches Ministerium des Jnuern .

Der Ministerialdirektor :
. Weingiirtuer. . Riegger.

Nickt - Amtlicber Teil .
' Karlsruhe , 9 . Juni .
* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti¬

kel zurückgestellt werden.

Die Geheimnisse der Entente .
* Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bringt unter der

Überschrift ..Die Geheimnisse der Entente " einen Artikel, in
vem es heißt :

Seit dem Sturz der Zarenregierung machen die Westmächte
grztveiselte

Anstrengungen , die Offenlegung des großen
chnldbuchs der Entente zu verhindern , von dem

einige Seiten , wie es scheint , der provisorischen russischen Re-

f
'

?rung bereits bekannt geworden ist . Eine ungeheuer ^
ertuschungsarbeit ist im Gange . Überall regt sich

haS böse Gewissen. Freiwillige Helfer springen den amtlichen
Vertretern der Entente bei , um den krachenden Zusammenbruch

-des Systems der Lügen und Täuschungen aufzuhalten , d. . r«u
das der größte Raubzug der Weltgeschichte in
«inen Kampf für Gerechtigkeit, Freiheit und Demokratie um -
g efä l sch t worden ist. Im Einverständnis mit ihrer Regie-

,rnng sind auch einige englische Sozialisten auf dem Wege nach
Petersburg , unter ihnen Ramsay Macdonald . Er wird,
wie er kürzlich angekündigt hat , mit seinen Kollegen versuchen,in Petersburg eine Einigung über die Geheimverträge und
nichtveröffentlichten Verpflichtungen zu erzielen . Seine russi¬
schen Freunde werden leicht prüfen können, wieweit ihn die
englische Regierung in das geheime Material eingeweiht hat,
und wieviel sie ihm zu verschweigen für nützlich hielt . Gedenkt
man des verdeckten Spiels , das der englische regierende Aus -
schuh mit dem Parlament und selbst mit dem weiteren Kabinett
in allen Fragen , der diplomatischen, militärischen und mari -
timen Abmachungen getrieben hat , so wird man an die Auf-
richtigst der englischen Staatsmänner auch jetzt keine hohen
Erwartungen knüpfen . Seht doch geschichtlich fest, daß Lord
.G r e y in den entscheidendenTagen vor Kriegsausbruch ein so
wichtiges Faktum , wie das deutsche Angebot bezüglich
Belgiens gegen die englische Neutralitätszusage , dem K a b i -
nett einfach verschwiegen hat . Die englische Regie-
rung hat ihren sozialistischen Abgesandten durch Reuter eine
Art Einführungsschreiben mit auf den Weg geben lassen , das

in bemerkenswert plumper Weise von dem Hauptpunkt abzu-
lenken sucht. Der Kern dieses Schreibens ist nämlich die Be¬
hauptung , daß den Alliierten der Krieg in einem Zustand
völliger Unbereitschaft aufgezwungen worden sei. Welch un -
glaubliches Armutszeugnis wird damit der Entente ausge -
stellt! Ein mit allen diplomatischen Mitteln vorbereiteter Krieg
wollte die Alliierten militärisch unvorbereitet getroffen haben ?
Wäre das richtig, so hätten sich die Urheber des Krieges ihr
Todesurteil vor ihren eigenen Völkern gesprochen . Tatsäch-
lich sind sie aber fest davon überzeugt gewesen, daß sie alles
getan hatten , was nach menschlichem Ermessen das Ge-
lmgen des Bernichtungskampfes gegen Deutsch -
la n d sichern mußte . Daruber haben wir Zeugnisse von allen
Seiten . Daß Frankreich an nichts anderes gedacht hat , als
die militärischen Mittel zum Revanchekrieg restlos bereitzu -
stellen , bedarf keines Beleges. Die französische Regierung war
sich .ihres Erfolges sehr sicher . Am S. Januar 1913 hat
der politische Direktor im belgischen Ministerium der auswar -
tige» Angelegenheiten, Baron van der EI st , einen Be-
richt über eine Unterredung mit einem französischen Staats -
mann niedergeschrieben, über dessen Äußerungen es heißt : „ Es
ist sicher, sagte er mir , daß die Überlegenheit des französischen
Geschützes derart ist, daß die Deutschen in einem Artillerie -
kämpf aufhören würden , zu feuern . Sie würden durch unser
Schnellfeuer vernichtet werden . Sie sind auf einen falschen Weg
gekommen und bleiben hartnäckig auf ihm . Diese Persönlichkeit
glaubt , daß der Krieg in kurzer Zeit unvermeidlich sei ,
da Deutschland seine Hegemonie in Europa errichten wolle .
Jedermann in Frankreich wünscht ein Ende des niederdrücken-
den Zustandes der Unruhe , der zu lange andauert , und man
fühlt sich bereit . Das englische Eingreifen ist, wiewohl
kein schriftliches Abkommen besteht , tatsächlich schon in seinen
kleinsten Einzelheiten geregelt , als ob ein Ver-
trag zwischen den beiden Ländern abgeschlossen wäre . Die eng-
lischen Truppen werden in Calais , Dünkirchen und Boulogne
landen . Die Lage Rußlands ist viel besser , als man denkt. Seine
Armee ist in gutem Stande und wird im Kriegsfall wichtige
Mitwirkung leisten.

" So der französische Staatsmann nach dem
Zeugnis seines belgischen Kollegen. Aber auch die zarische Re-
gierung hatte nicht den geringsten Zweifell , daß sie das militä -
rifche Spiel sicher in der Hand hatte . Wir erinnern nur an die
berühmten Artikel Snchomlinows , die, im schärfsten Offensiv-
geist geschrieben , im März und Juni vor der Entscheidung über
Krieg und Frieden erklärten , daß Rußland kriegsbereit sei , und

das man alles getan habe, nm dem Gegner , bei der Mobil-
ir.ochirng zuvorkomme» . Auch dax. triumphierende Echo, das ftch
ix™»tilg so laut in der französischen Presse vernehmen i eß,
ist dem Gedächtnis der Zeitgenossen nicht entschwunden. Wie
fest ober die englische Regierung glaubte , für ihre militärische
Aufgabe auf . dein Festland völlig vorbereitet zu sein , darüber
da ! der frühere englische KrisgSmtnifter Haldane in dein
bekannten Buche Begbies sehr , ausführliche Mitteilungen , ma»
che» lassen . Schau für 1912, das.. Jahr des Grey -Cambonschen
Briefwechsels, erklärt der Vertrauensmann HaldaneS : . „ Gic -gr
britannien war vollkommen vorbereitet , alle seine Verpflichtun-
gen zu erfüllen . Es ist daher eine Umkehrnng der Vernunft ,
erst zu sorgen, dann zu sagen, daß die britische Regierung über»
rasch: worden ist. Es ivar nichts mehr zu tun , als mit Gewehr
bei Fuß stehe» u»d auf die Stunde zu warten . Die Vorderes-
tungen zum Vernichtungskampf gegen Deutschland und Öfter»
reich-Ungarn waren also mit aller Sorgfalt getrof »
f e n . Getäuscht hat man sich nur über die deutsche
Schlagkraft , über die Stärke unseres ö st c r -
r e i ch i fch - n n g ar i s che n B u nd e s g e n of f e n und über
die W erd e kr a ft unserer guten Sache . Herr Ribvt
hat sich nun bereit erklärt , demnächst alle Dokumente über die
Vorgeschichte des Krieges zu »eröffentlichen. , Von deutscher
Seite sind im Laufe des Krieges schon manche geheime Doku-
mente ans Licht der Öffentlichkeit gezogen worden . Es wird auch
weiterhin möglich sein , Herrn Ribots Gedächtnis hier und da,
we> es fchivach werden sollte , zu stärken. Wo will er beginnen ?
Will er bis zu dem Moment zurückgehen, wo sich französisch «
Rachsucht , zaristische EroberungMust und englischer Geschäfts-
neid zum ersten Male in der Einkreisungspolitik zusainmenfän «
den ? Das würde ein Dossier von gewaltigem Umfang werden.
Oder will er mit jener Petersburger Reise Poineares im Au-
ßust 1912 beginnen , wo sich Frankreich durch seinen Minister -
Präsidenten zur Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit
verpflichtete? Fand doch bereits im November jenes Jahres der
Grey- Caanbonsche Schriftwechsel statt , durch den offiziell die
Basis zur englisch -französischen Kooperation gegen Deutschland
festgelegt wurde , und von dem es kein Zurück niehr gab. Der
Bericht , in dem die deutsche Regierung wenige Monate später
von diesen geheimen Schriftstücken vertrauliche Kenntnis er -
biklt, schloß mit den prophetischen Worten : „Die Ermutigung ,
die die englische Regierung direkt wie indirekt andauernd dem
französischen Chauvinismus zuteil werden läßt , kann eineL
Tages zur K a t a st r öp h e führen , die Saat , die König Eduard
gesät hat, geht auf .

" Wie tief dann Herr Ribot in die ge h e i -
men Papiere greifen will, um Joffres Augustbesuch in
Petersburg von 1913, die Pariser Apri !Verhandlungen von 1914
mit Grey — englisch -russische Marinekonvention — zu beleuch»
ten, das werden wir mit Interesse verfolgen . Nun scheint nochein b e s o » d er e s G ehe i mn i s die Reise zu unigeben,die Präsident P o i n c a r e kurz vor dem Ausbruch des
Krieges nach Petersburg unternommen hatte . Es war die Zeit ,
wo der frühere zögerride Ton der russischen Diplomaten gegen-
über der deutschen Diplomatie nach dem Zeugnis des „Matin "
fest geworden war . Poincare »lüß gewisse Versprechungen mit -
gebracht haben, die sich auf die russischen Orientwünsche be-
zogen . Es ist in jenen schicksalsschveren Tagen , wie bestimmte
Anzeichen vermuten 'lassen , unter persönlicher Mitwirkung
Poineares eine wesentliche Bedingung des russischen Eintritts
in den Krieg festgelegt worden.

Wenn dies alles , wie Herrn Ribots Zusage in Aussicht
stellt , demnächst vor aller Welt offenliegen wird, dann
wird Poincares Rolle als Kriegstreiber noch deutlicher umrissen
sein als bisher schon . Legt Ribot auch nur das Wesentlichste
diese Geheimnisse klar, so wird er bereits unendlich viel zur
Reinigung der vergifteten Atmosphäre Europas beitragen .

Der verschärfte U-Kootkrieg .
Berlin , 3. Juni . ( W . T .B . Amtlich .) Im cnglischr»

Kanal und in der Biscaja sind durch N -Bootr 21500
B . R . - D. versenkt worden. Unter den Fahrzeugen sind
u . o. vernichtet worden 12 000 Grwichtstonnen Eisenerz,1000 Grwichtstonnen Kupfererz, 4000 Gewichtstonuen
Kohle und 5200 Grwichtstonnen Stückgut.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Zweiter Tagesbericht vom 7. Inni .
W . T .B . Berlin , 8. Juni . (Amtlich.) Abends . Mit

den gester -i zum Angriff eingesetzten Kräften haben
heute die Engländer den Kampf in Flandern nicht fort¬
zusetzen vermocht . Ein örtlicher Vorstos ; östlich von Mes -
sines wurde zurückgeschlagen .

Bon den anderen Fronten ist bisher nichts Wesentliches
gemeldet.

Meklicher Kriegsschauplatz .
Die neue Schlacht in Flandern .

Wie dem W .T . -B . nachträglich ergänzend gemeldet wird ,
sind die Verluste der Engländer in den Kämpfen um
den Whtschaete-Bogen ganz außerordentlich hoch
und kommen den Verlusten der Franzosen am 16 . und 17.
April gleich . Ohne Zweifel sind sie höher als unsere Verluste,
einschließlich der Gefangeneneinbuße . Der englische An -
sturm ist bereits zum Stehen gekommen . Unsere
Front steht absolut fest . Starke Reserven
stehen dahinter . Der Kamps bei Whtschaete kann als
erste für uns günstig verlaufene Episode der großen er-
warteten Generaloffensive der Entente angesehen werden .

Bern , 9 . Juni . Wie Lyoner Blätter aus Paris melden, hat
der Luftüberfall deutscher Flugzeuge auf Calais in
der Nacht vmn Donnerstag auf Freitag bedeutenden SaH -
schaden angerichtet. In der Nacht vom Sonntag zum Montag
belegten deutsche -Flugzeuge Dünkirchen und Umgebung
mit 150 Bomben. Ein mit Brandbomben beworsenes Waren »
lager wurde mit mehreren benachbarten Gebäuden eingeäschert.
Die Luftangriffe auf das Marinedepartement häufen
sich . In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde E p e r -
nah dreimal mit zahlreichen Bomben eingedeckt . Am Montag
abend erfolgte kurz vor 11 Uhr ein äußerst heftiger 4. An¬
griff , wobei sehr bedeutender Sachschaden ange-
richtet wurde. In den letzten Tagen wurden auch C h a I o n s
s u r Marne und Chateaux Thierry Bombardiert . -

(W.T .B . ,

Westlicher und südöstlicher Kriegsschanplatz .
Berlin , 8. Juni . Das neue „8 Uhr -Blatt " berichtet nach

einer Wiener Meldung der „Deutschen Tageszeitung " aus
Stockholm: Großes Aufsehen erregt die Mitteilung des Acker-
bauministers Tschernow über die stockende Kriegs »
führung und daß es möglich ist, daß Rußland einen
S o n d e r w a s f e n st i 11 st a n d schließt . „Birschwyja Wjt so-
mosti" schließt aus der Ausgabe der neuen Noten im Be»
trage von ztvei Milliarden Rubel , daß die Alliierten Rußland
nicht mehr finanziell unterstützen wollen.



, efr&otm, s. Juni . Nach einer Meldnny «Äckk 'Ich« Z-oDÄ-
yjEHo Haiben in Jrkn tsk vorbereitende Versommlnn « n
gnr : !fj tiner autonomen BerfaffunH fw *
Ki bitten ftvttHefunden. Bas Palais des ehemaliger.
Oener«llwuvernenrs für Oftstbirien wurde vom anarchi ^ i«
«chenZrntralkomite « besetzt. Die früher« Gtadt-
D^rwoldirlge,? existieren in mehreren Städten nicht mehr ,
fst, äBatinfli wurden drei während der Revolution aus dem
MhthouS « tfiohen« Sträflinge zu Stadtveroi'dveten ae-
WWt <W.SB

9n Krieg **> die Heimat .
* I « Bvudesr « gelangten zur Annahm « die Abänderung

tet Gefetze«, betr . eine mit den Post- und Tetegvaphenae.

»

ttlhren pi erhebende außerordentliche Reichsabgabe vom 21.
Suni 1S1V, der Entwurf einer Bekanntmachung über den Ver-
« hr mit Fässern und der Entwurf einer Bekanntmachung betr.

! Prägung von 10 Millionen Mark in 6 Pf«>-HWK« ans
sen .

°
, , f, _

Wettere Kacheichte«.
Bern , 8 . Juni (W.T .B .) Die Erklärung der

albanischen Unabhängigkeit durch Italien
hat in Frankreich vollkonMen überrafO . Die
Rachricht wurde anscheinend von der Zensur zurückgehal¬
ten Die ersten vorliegenden Prefsestimmen sind ziem»
sich gewunden. Sie stimmen nur darin tiberein, dah die
Erklärung der albanischen Unabhängigkeit eine vorläu¬
fige Lösung sei. Die endgültige Regelung könne nur
bei den Friedensverhandlungen erfolgen.

Dir Stockholmer Konferenz.
Berlin , 9. Juni . Über die Verhandlungen der deutschen

sozialdemokratischen Delegierten in Stockholm bringt der
.Vonivärts " Einzelheiten : Nach einer Verständigung über die
Art der Verhandlungen gab Schcidemann eine ein¬
gehende Darstellung der Politik der soz . Partei Deutschlands
im Kriege. Er sagte u. a . : „ Wir wollen den Frieden , aber
wir wollen nicht die Zerschmetterung unseres Landes , des-
wegen werden wir es verteidigen, so lange die Gegner einen
Frieden der Verständigung nicht wollen."

BndaHeft , 0 . Juni . Der König hat de» Grafen Moritz
Sstxrhazv mit der Kabinettsbildung betraut .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe, 9. Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Goheimerats Dt . Freiherrn von Bado .
Spater empfing Seine Königliche Hoheit den stellvertre¬
tenden kommandierenden General des 14. Armeekorps,
Generalleutnant Jsbert . Nachmittags folgten die Vor -
träge der Minister Dr . Rheinboldt und Dr . Freiherr
von Bodman.

Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen zc.
der etatmäßigen Beamten der

GehattstarifabteUungen H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen sc.
von nichtetatmähigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Inner ».
— Großh . Verwaltungshof . —

Beamten »igenschaft verliehen :
dem Geliverbsgehiffen Johannes Lindenmaier bei der Heil-

und P>flegea» st«lt bei Konstanz und der Wärterin Pauline
Götz bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim .

— Großh. Landesgewerbeamt . —
Etatmäßig angestellt:

der Guterausseher Albert Giese in Denzlingen .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll- und Steuerdirektion . —
In den Ruhestand versetzt :

der Amtsdiener Christian Müller in Mannheim auf An-
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste.

Gestorben:
die Steueraufseher Ludwig Huber in Karlsruhe am 21 .

Mai 1917, und Johann Spahr in Pforzheim am 24 . Mai 1917 .
— Forst- und Domiincndirektion. —

Entlassen auf Ansuchen .
Unteviehrer Karl Weick, Hilfslehrer an der Gewerbeschule

w Achern .

Außerordentliche Tagung der badische«
Laudstände

12. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am 8 . Juni . (Vorläufiger Bericht.)

Die Zweite Kammer fetzte am Freitag nach-
mütag die politischen Erörterungen fort .
.Abg . Rebmann (natl .) : Unbedingt notwendig ist
uns ein deutscher Friede . Ein Friede ohne Kriegsent -
schäd-igung würde großes Elend zurücklassen ; es lväre
auf dem Hunger der breiten Masse aufgebaut . Redner
befaßt sich im einzelnen mit dem Aktionsprogramm der
Sozialdemokratie , dem er eine Reihe eigener Förde -
rungen gegenüber stellt , das er aber im wesentlichen ab-
lchnt . Nach Aufhebung des Jefuitengesetzes greife die
Landesgesetzgebung Platz. Gegen Abänderungen werde
feine Partei keinen Einspruch erheben. Ter katholische
Volksteil habe in diesenl Krieg in restloser Hingebung
put Teil mit , zum Teil ohne Führung des Klerus
feine Pflicht erfüllt , so daß ihm die Erfüllung dieses
Wunsches nicht verwehrt werden darf . Ich hoffe, daß
die Besorgnisse des evangelischen Volksteils wegen Ge¬
fährdung des konfessionellen Friedens unnötig sind. Die
Schulhoheit wollen wir nicht antasten lassen . Auch den
Versuch hiezu, die Aufhebung des 8 137 des Schulgesetzes
müßten wir als solchen ansehen, müßten wir aufs
schärfste bekämpfen. Der Andrang zu den Mittelschulen
ist ein Kampf des Mittelstandes vor dem Hinabsinken
in das Proletariat . Wir brauchen in der geistigen Ver-

« muu« alle Kräfte m*d sollen insbesondere uuterm
Bauerutwlke solchen den Aufstieg ermöglichen durch Be-
jettignng d«K Schulgeldes und Schaffung von Staats -
pensiouaten . Die Leitungen der Lehrer sind ein Ruh -
mesblatt in der Geschichte dieses Krieges.

Abg. Mus er (FB .) : Der Herr StocAminifter
hätte die Tat in Kalbs Rede besser beachten sollen , daß
er Frieden anbot Mischen Sozialdemokratie und Monar¬
chie . Welchen Eindruck Mißte im Ausland ein Bund -
uis zwischen der Sozialdemokratieund Monarchie niaäien .
Redner erklärt eingehend, was unter Demokratie zu ver-
stehen ist ; sie sei ein Meal , das hinter der Wirklichkeit
huriickbie>ibe > deshaL» könne auch kein Muster der Demo-
krati« vorgeführt werden. Wir sind der Religion nicht
feindlich Ein Mensch -ohne Religion ist nur ein halber
Mensch Ruht Blut und Eisen hat das Reich geschaffen,
sondern der Realismus . Die Demokratie ist eine Geg-
»« -in des Kollektivismus . Reimer spricht sich noch für
das Frauenfttmm recht aus. Es g«be auch Frauen, die
nicht , bkotz Strümpfe stapfen und Kinder hüten .

Abg. Fischer (R . V.) : Mutet solle einmal aufs Land
gehen , dort werde er sehen , datz^ die Frauen genug mit
Arbeit betastet find. Wenigstens für den Winter sollte
man garnißmsdienstfähige Lehrer beurlauben ;■ sie hätten
in der Schalle Besseres z» tun , als im Wachtdienst. Mit
der Ersten Kammer haken wir gute Erfahrungen ge-
macht . Die Landwirtschaftskammer hat gut gewirkt, aber

. sie hat auch schon verbitternd gewirkt. Abg. Geck (U .
Soz .) : Von bürgerlicher Seite wurde das Akti -ons -
Programm abgelehnt . Die Rede Kalbs war eine scharfe
Absage an die taktische Vergangenheit der Sozialdemo -
kratie . Die Großblockpolitik hat ein Ende. Die Offen -
burger Resolution verlangte , daß ^nicht weiter rechts ge°
gangen werde. Auch Kolb habe ihr zugestimmt. Deutsch¬
land habe die meisten Staatsoberhäupter ; 1866 haben
sie angefangen zurückzugehen . Jetzt komme der freiheit¬
liche Wind nicht allein vom Westen , auch der Osten gebe
eine Lehre. Redner verlangt zum Schluß einen Frieden
ohne Annexionen und » negsentschädigung und Abrüstung .

- Staatsminister Frhr . v . D u s ch weist Gecks Bemerkung
über die deutschen Staatsoberhäupter zurück, erwidert auf
seine Angriffe gegen die Justizverwaltung und verweist in
der Frage der Kriegsziele auf die Antwort des Ministers
des Innern , daß eine solche Erörterung unzeitgemäß sei,
solange die französischen Sozialisten nicht einmal Pässe
erhalten zum Kongreß in Stockholm. Würde man den
Feinden einen Frieden ohne Annexionen und Kriegs -
entschädigung anbieten, so würde man sich bei der Entente
nur lächerlich machen . (Beifall « . Zustimmung .)

Nach 8 Uhr wird die Weiterberatung auf Samstag
vertagt .

*

13. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
vom 9 . Juni . (Vorläufiger Bericht.)

Zu Beginn der heutigen Sitzung der Zweiten Kam-
mer gab Abg . Weißhaupt (Ztr .) die Erklärung ab,
daß sich in der 7. Sitzung Meinungsverschiedenheiten
zwischen ihm und dem Minister des Innern ergeben
haben über den Ausdrusch des Getreides bei der Mark -
gräflichen Gutsverwaltuug in Salem . Die Erhebungen
ergaben , daß der Ausdrusch rechtzeitig erfolgte . Die
Haferlieferung ist zwar angemeldet worden , sie erfolgte
aber nicht . Die Markgräfliche Gutsverwaltung konnte
nicht liefern , tveil der Kvnvnunalverband Karlsruhe keine
Säcke zur Verfügung stellte .

Hierauf wurden diepolitifchenErörterungen
fortgesetzt .

Finanzynnister Dr . Rheinboldt dankt dafür , daß
alle Redner sich für die Bewilligung der Kredite ans -
sprachn . Die Regierung bestrebe sich, dieses Vertrauen
zu rechtfertigen. All? Kriege kosten Geld, insbesondere
der jetzige . Wir dürfen Gott danken , daß wir nicht mit
Schulden belastet in de » Krieg eingetreten sind . Die
Sorge , wie wir uns von der Kriegsschuld, die 100 M ' l-
Harden übersteigen wird , werden wir fertig werden .
Die Umwandlung von Privatbesitz in Staatseigentum
hat ihre Grenzen in der Staatsmoral . Wir dürfen
nicht zu sehr in das Betriebskapital des deutschen
Volkes eingreisen. Erhebliche Auflagen werden nötig
sein , vielleicht auch eine einmalige Vermögensabgabe .
Die Verzinsung unserer Kriegsanleihen ist gesichert .
Jeder Krieg hat eine Vermögensverschiebung im Ge-
folge. Redner freut sich , daß auch die Landwirte und
Arbeiter Geld bekommen haben . Er teile das Bedauern
Zehnters und Rebmanns , daß wir keine Kriegsgewinn -
steuer haben.'

Ich teile die Besorgnis Kolbs nicht , daß das Reick in
politische Abhängigkeit vom Großkapital komme . Wir
können uns freuen , daß die Großindustrie dem Reich ihre
freien Mittel zur Versiigung stellte . Eine politische Ab -
hängigkeit des Reichs vom Großkapital ist bei uns weni -
ger zu fürchten, als in den hier genannten Demokratien .
Die Vereinfachung der Staatsverwaltung wird Vorteile
und Nachteile bringen . Trotzdem wird sie durchgeführt
werden müssen . Der Herr Minister stellt sodann Nicht-
linien auf für die Becrmtenpolitrk . Nur soviel Beamte , als
bei Ausnützung aller Kräfte notwendig find. Sonder -
mteressen sollen nicht maßgebend sein . Die Zuständigkeit
der unteren Stellen soll noch dem Maße ihrer Vervnt -
wortlichkeit erweitert werden . Die Zahl der Anwärter
soll beschränkt , den Tüchtigsten der Zutritt zum Staats -
dienst offen gehalten werden. Eine Zuxmgsjacke hat uns
der Landtag angelegt, indem er das Dienstalter statt der
Leistung als maßgebend festsetzte. Die Aufhebung der
Pensionierung ist nicht diskutabel. Zur 4 . Wagenklasse
habe ich mich auch nickt begeistert genmben , die karte

Wirklichkeit.notigt aber oft, über die schönsten Theorie»
himvegzugehen. Eine Subventionierung der BcchmH
durch den Staat wird unter keinen Umständen mchr möO
lich fein , »vir müssen im Gegenteil die Verzinsung de»
vom Staat hineingesteckten Beträge verlangen . Mr fiiW
gezwungen , alle Möglichkeiten zur Vennehrung der Eiw
nahmen auszunützen . Die Erhöhung des PersonenturM
bringt 2,4 Millionen . Die Einführung der 4 . Wogend
klaffe 1,1 Millionen Mehreinnahmen . Wir könne» um »
den Luxus nicht länger gestatten, daß wir Reisende hl
der dritten Klasse mitführen , für die die Kosten nicht ge»
deckt find.

(Schluß deH vorläufigen Berichts in der Montags -
nummer .)

* Rr . 45 d«S Gefetze»- und Ber»rdnun ««btatt »s f*r da»
Grohherzogtnm Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen
des Ministeriums des Innern , die Arzneiwxe betreffend ; di«
Regelung der Versorgung mit Bodenseefischen betreffend.

Freibnrg , 5. Juni . Eine W^ .B .Meldung aus Ber -
lin besagt : Vor einiger Zeit ging durch die Presse die
Nachri«̂ , daß in F r e i b u r g i . Br . ein G e f a n g e -
nenlager für französische und englisch «
Offiziere eingerichtet wurde. Dies ist irrtümlicher -
weise mit den Gegenmaßregelu gegen die Unterbringung
deutscher Offiziere auf französischen Hospitalschiffen uns
die Behandlung deutscher kriegsgefangener Flieger in
französischer Hand in Verbindung gebracht worden. Diese
Auffassung beruht aufUnkenntnisderVerhält »
nisse . Mit Repressalien hat die Einrichtung von Gv-
fangenenlagern in Freiburg nicht das geringste zu tun .

Dauernde Spionengefahr !
Meidet off»«*iichr Gespräche «der militärische

und wirtschaftliche Dinge.

flu » der Westöenz .
* Gr»ßherz»zliches H,stheater . Das Stuttgarter tzostheat«

wird Ende Juni d. I . Max von Schillings „ Mona Lisa"
welche dort die Uraufführung gefunden hat, mit seinem Per »
sonale im hiesigen Hostheater zur Aufführung bringen.

Im Palastthrater , Herrenstraße 11 , gelangt in diesen
Tagen bis Freitag , IS. Juni der aufsehenerregende Film
Graf Dohna und sein ,,Möwe" zur Aufführung : Die zweite
ruhmreiche Kaperfahrt der „ Möwe" ist inmitten der größten
Gefahren und der härtesten Arbeit aufgenommen und in
glänzenden Bildern festgehalten. Man ist Zeuge gewaltiger
Kämpfe auf hoher See , der heldenhaften Kriegstaten unserer
Blauen Jungen , sowie trüber SeemannSschickfale . Der vom
Ersten Offizier S . M . S . „ Möwe "

, Kapimnlxutnant Wolff,
aufgenommene Film zeigt u . a. die Vernichtung und Ver-
senkung von 15 feindlichen Dampfern durch Sprengung und
Torpedierung .

Hlsueste DratztncrchricHten .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 9. Juni ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht .
Längs der Wer unr streckenweise ledhafte Artillerie -

tätigkeit .
Gegen unsere Stellungen östlich von Wytschaete und

Meffines richtete sich von Mittag ab wieder starkes Zer-
störungsfeuer . Die großen Angriffe erneute der Feind
unter dem Eindruck der schweren Verluste , welche die
durch Gefangene bestätigte 10 . Angriffsdivision erlitte«
hatte , tagsüber nicht ? nur australische Truppen schickte er
zn vergeblichem Vorstoß östlich von Messines ins Feuer .

In den Abendstunden entwickelten sich aus beiden Ufer»
des Kanals Upern—Comines und in der Dauveniederung
neue Kämpfe , bei denen der Feind keine Vorteile errin »
ge« konnte.

Vom La Basseckanal bis zum Sensseeiach war die
Kampftätigkeit abends gleichfalls gesteigert . Nächtliche
Vorstöße nordöstlich von Vermelles, südlich von Laos un>
östlich von Croisilles wurden zurückgewiesen. Starke
Kräste fetzte der Feind zu wiederholten Angriffen süd-
westlich und südlich von Lens ein . In erbitterten Nacht»
kämpfen schlugen dort auf beiden Ufern des Souchezback̂ O
sowie zwischen den von Givenchy auf Avion und von
Vimy auf Merieonrt führenden Wegen hessische und
schlefische Regimenter den stellenweise in unsere Gräben
eingedrungenen Feind durch kräftige Gegenstöße zurück.
Die Stellungen find voll in unserer .Hand .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Räch starker Feuervorbcreitung stießen nachts am Ch«-

min -des -Dames , bei Brahe und Cernh französische Sturm -
truppen vor ? sie wurden abgeschlagen.

Das auch in anderen Abschnitten der Aisne- uud
Champagnesront abends starke Feuer ließ um Mitternacht
nach.

Heeresgrlippe Herzog Albrecht .
Die Lage ist unverändert .
Von dem

S st l i ch e n Kriegsschauplatz
und der

Mazedonischen Front
sind außer der üblichen Gefechtstätigkeit keine besondere»
Vorkommnisse gemeldet.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Cbefredakteur C. A m e n d m Karlsruhe .
Druck und Verlag : . 1

G . Braunfche Hosbuchdruckerei in Karlsr uh «.



beiMentf «
' 450 m hoch . Am Eitigange des Ellenbogenules

in erhöhter, freier Lage, e-gnet sich für längeren und kürzeren Ferienauf¬
enthalt , beimäßigenPreisen und guter , reichlicherVerpfleguug .—Sonnige,
windgeschützte Lage . direkt amWalde . Zentralheizung , elektr . Licht . Ge¬
legenheit Z.Liegekuren . Beste Referenzen . Für Lungenkranke keioeAufn .
D8+1 Der Besitzen Aitalf Schwrai -z , Telepli . 38.
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MW » für ün|ete Abteilung Import *

■ Iii roejen einen ersnhrenen Herrn.
der vollkommen militärfrei ist , ausreichende technische Kennt -
niffe befitzt, um das sachgemäße Einladen der eingehenden
Wagenladungen und die Beförderung der Güter an die Ver¬
brauchssteuer , beaufsichtigen , sowie den Lastkraftioagenbetrieb
Wertsachen zu können und der möglichst bald eintreten kann .
Herren , die schon ähnliche Posten bekleidet haben , werden be -
vorzugt . E .44 .21

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und Zeugnisabfchrif -
ten werden unter Angabe der Gehaltsansprüche und des
frühestmöglichen Zeitpunkts für den Eintritt erbeten an

Daimler Motoren Gesellschaft
Stuttgart lt nterturkheim .

MmMjiing des WWm LeMMemt « .
Unter Bezugnahme auf § 6 Abs . 2 der Verordnung des Großh .

Ministeriums des Innern vom 30 . Januar dieses Jahres , den
Handelmit Ersatzmitteln betr . lGes . u . Verordg -Bl . S . 15 ff.) bringen
wir nachstehend weitere zum Vertrieb im Großherzogttun Baden
Zugelassene und vom Vertrieb ausgeschlossene Ersatzmittel zur"

entlichen Kenntnis :

Inhalt Klein -
Name der Ware Hersteller oder

Gewicht
Verkaufs -

preis

Kaffee Mischung

Kettloses Wasch-
pulver „ Talusin "

Beckh ' s Kriegstrank

Salatanmachmittel
.. tzohlo "

Sinner 's Eispulver

„ Jsaria " Backpulver

Mermann s Back.
Pulver

Meischbrüh -Ersatz -
Würfel

Kaffee -Ersatz
( Früchtekaffee )

Puddingpulver aus
Kartofselstärkepu -
der (Himbeer,
Mandel , Ananas ,
Citrone , Vanille )

Puddingpulver aus
Maisgries (Him -
beer , Mandel ,
Ananas , Citrone ,
Vanille )

a . Zugelassene Bttttel.
Consumverein für

Straßburg u . Um
gebg . , E . G .m .b .H .,
Strasburg

Grau & Locher,
Schwab . Gmünd

Brauerei Beckh ,
Pforzheim

Fritz Hohl , Karls -
ruhe

Gefellfch . f . Brauerei ,
Spiritus - u . Preß -
Hefe - Fabrikation
vorm . G - Sinner ,
Karlsruhe - Grün -
Winkel

Chem .Fabr .„Jsaria "
Etzinger & Co .,
München

Fr - Eiermann , Fabr .
chein. techn . u .
pharm . Produkte ,
Pforzheim

Teston Fleischextrakt
Compagnie ,
Leipzig -R -

Fa . I . Goppelt , Heil -
bronn . Antrag -
steller : Pfannkuch
& Co , G m . b . H .,
Karlsruhe

Fr . Eiermann , Fabr -
ckem. techn . u .
pharm . Produkte ,
Pforzheim

250 er

25V gr

7,o l

11 offen

1 Paket

8 gr

1 Paket m
etwa 17 gr

1 Stück

500 gr

45 gr

Kaffee -Ersatz

Waschpulver
„Gloria .Kreya "

Suppenwürze Marke
„ Würztgut "
Qualität I

d . « usgeschl - ffrue Mittel .
Frowein Lc Nolden ,

Düffeldorf
knaup ,

heim -Reckarau
Försters Co .,Leipzig

45 gr

500 gr

1000 gr

Karlsruhe , den 8 . Juni 1917-
» adtfches

0 .46 M

0 .20 „

0.12 ..

0 .45 „

040

0.10 „

0 .12 „

0 .04 ..

0.60 „

0. 18

0 .25 „

1 .90

0 .25

6.50

Ikriegs - Wilsnzen

m s . 13

bearbeitet uiiö prüft

Kl? e!nisc !? e Treuband- Gesehscdskt A -G.
/Qannvetni

Aktieiikipital /vk . ISSSSSO .—
Tel . 7133

pt DSrrgemUse Mr Futtermittel

Anlagen seit Alifang IS 15 tu . einer täglichen
Verarbeitung von 200000 § etiinrrit !1000

Dr. Zimmermann ' s
Erpreß Darre
Zur Trocknung von alle» landwirtschaftlichen Pro -
dukten, Küche« - und Schlachthofabfällen :: :: u

Dr . Otto Zimmermann , Ludwigshafen a . RH.

Kür Pflanzenwelt !

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Grund st ü d e

1 . Lgb . Nr . 4018c : 6 a 14 qm Liedigstraße IS .
Wohtchaus und Hausgarten

2 . Lgb . Nr . 3688 : 4 » 14 qm Ariedenstratzt 15 .
Wohnhaus •

S. Lgb . Nr . 12: 3 a 08 q» . Waldhornstratze 25 .
Wohnhaus und Magazin

4 . Lgb . Nr . 3997 d : 3 a 19 qm Kriegstraße S5S .
Wohnhaus

5 . Lgb . Nr . 5928 : 4 a 74 qm . « tanprechtstratzt
35 . Wohnhaus

Schätzung
.«

7200«)

66000

128000

41000

56000

Versteigerungstag

Dienstag , den 19 . Juni 1917 .

Dienstag , den 26. Juni 1917 .

Mittwoch, den 27 . Juni 1917 .

Dienstag , den 31 . Juli 1917 .

Dienstag , den 4. Sept . 1917 -
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notaciat ?gebäude, Akademiestrage 8,2. Stock, Zimmer 13, statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daselbst , Zimmer 10.

Karlsruhe , den 8. Juni 1917 . V35
Großh . Notariat VI «I * N » llftreck « n « » gericht .

ERSTES
HAUS FÖft
ELEGANTE
HERREN - &
KNABEN -
BEKLEIDUNG

SffZIUmEIUMG:
SPORT

PrenWer MenMn
in Hannover »

lProtektor : Seine Majestät der Kaiser )
Lebensversicherungsanstalt für alle deutschen Reichs - , Staats -
und Kommunalbeamten , Geistlichen . Lehrer, Lehrerinnen ,
Rechtsanwälte , Ärzte, Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker, In -
genienre , Architekten, Techniker, kaufmännische Angestellte und
sonstige Privatangestellte .
BersichennigsbcstanÄ 4S875S1SS M . Bermögensbestaud18!i199000 M .

Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens -
Versicherung verwendet . Die Zahlung der Dividenden , die von
Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Bersicherungsdauer
mehr als die Jahresprämie betrage « können, beginnt mit dem
ersten Jahre . Die für die ganze Dauer der Lebens- und Resten-
Versicherungen zu zahlende Reichsstempeladgabe von 7, % der Prämie
trägt die Bereinskaffe . Betrieb ohne bezahlte Agenten und des-
halb niedrigste Berwaltnngskosten .

Wer rechnen kann , wird sich aus den Drucksachen des Ver -
eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstige Versiche-
rungen zu bieten vermag und zwar auch dann , wenn man
von den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von
Bonifikationen , Rabatten usw . in Aussicht gestellten Vergün -
stigungen in Abzug bringt . Man lese die Druckschrift : Boni¬
fikationen und Rabatte in der Lebensversicherung .
Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten - BereinS in Hannover .Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man auf die An -

kündigung in diesem Blatte Bezug nehmen .

SfuMjer LebelismrWriW ouf SMjeitizleil
vormals Allgemeine BelsorgungsanW

Renten - Abteilung E43

Gemäß § 194 der Statuten von 1863 werden die Inhaber
der nachbenannten Rentenscheine ersucht , die rückständigen Ren¬
ten zu erheben

Der Mitglieder
Der Rentenscheine

Name und Geburtsort Nummer Jahres .
Gesellsch . Kl .

Erstmalige Aufforderung
" a - Rente rückständig seit 1912 :

Holdermann , Anna geb . Rieggert ,
von Müllheim

1207 1853 1 a

Wolf . Ida geb . Löwenchal , von
Ladenburg

177
916

1864,66
1867 69

4b
4b

" b . Rente rückständig seit 1913:
Bolz , Bernhard Friedrich , von

Höllstein
ISO 1854 lb

Margaretha von Belli von
Ortenberg

683 1864 66 1 a

Außerdem werden gemäß § 195 u 206 der Statuten die
nachgenannten Inhaber der Teileinlage - Scheine zur Lebens-
a »« eld«i»g aufgefordert :

Mayer . Karl Ludwig , von Heidel¬
berg

Hildebrand , Karl, von Meersburg

265,67 1852 Ia

1024 1857 Ia

AersM. HelanntiNAiWil
Tiefbauarbeiten und zwar

Herstellung von Trockenmauer-
tvevk , Wschungs - und Ufer -
Pflaster bei der Albbrücke des
Anschlußgleises nach der Was-
fen - und Munitionsfabrik
Karlsruhe nach Finanz -Mi -
nifterialverordnung vom 3. I.
07 öffentlich zu vergeben :
40,0 cbrn Erdaushub , 18,0 qm
Böschungspflaster, 60,0 qm
Uferpflaster und 5,0 cbm
Trockenmauerwerk. Zeichnun¬
gen und Bedingnisheft auf
unserem Geschäftszimmer Nr .
1 im Aufnahmsgebäude neuer
Personenbahnhof zur Einsicht .
Angebote , — Vordrucke hierzu
I»erden abgegeben — mit ent¬
sprechender Aufschrift späte-
stens bis Dienstag , den 26.
Juni 1917, vormittags 11 Uhr,
verschlossen und postfrei bei
uns einzureichen. Zuschlags-
frist 14 Tage . V .37.21

Karlsruhe , 8 . Juni 1917.
Großh . Bahnbauinspektion II .

U 500000 .
-

für erste Stad ^ eriieincle in
Beträfen von Mark 58 000 . —
aufwärts aufzuneUtfr . gesucht .

JOSEPH LIEB,MANN
Karlsruhe i. 3 ., Telephon 75

eeseeei

ffiit suchen
OÄlflitfl?
an beliebigen Plätzen , mit
und ohne Gesckmft . lbehnfs
Unterbreitung an vorgemerkte
Käufer , Besuch durch uns
kostenlos . Nur Angebote von
Selbsteigentüniern erwünscht
an den Verlag der E .41
Bermiet - u . Berkaufscentrale
Frankfurt a . M ., Hansahaus .

MkarMchilseiiW
dahier mit 1000 M . Jahres¬
gehalt ist zu vergeben. Be-
werber wollen sich unter Vor-
läge von Zeugnissen melden.

Grohh . Amtsgericht
Emmendingen . V .Ä8

vonjeltioils-
Ilei

gebrauchte, zu kaufen gesucht .
Angebote unter E 45 an

die Geschäftsstelle der Aarlsr .
Zeitung .

Herr Bankier Alfred Seelig »
mann ist durch Ableben aus
dem Aufsichtsrat unserer Ge-
sellschaft ausgeschieden. E .42

Karlsruhe , 8. Juni 1917 .
MWilrgtt Brauerei, vorm. Frei-
Herr !, von Menelk '

slhe Sriraerei .
Der Vorstand :
Otto D üll .

DüMlicheKeGLMge.
tu Streitige Gerichtsbarkeit .

-V .W. Billingen . Das Kon-
kursverfahren über den Nach-
laß des Gastwirts Wilhelm
Lauser von Dauchingen wurde ,
da eine den Kosten des Ver-
fahrens entsprechende Kon-
kursmasse vorhanden ist , ein -
gestellt.

Villingen , 5 . Juni 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

VOWer Ll>ni>es»erein nom Koten freu } .
50. Danksagung für auswärtige Gaben .

An Spenden für das Rotxe Kreuz sind von außerhalb der
Stadt wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in
der Zeit vom 1. bis 31 . Mai weiter eingegangen :

Bon den Frauenvereiuen : Frickingen 27 M . , Rüppurr 19 .95,
Eichigheim ££. April ) 9.50, Schönau b . H . (f . April ) 5, Gondels -
heim 10, Broggingen 10, Sandhaufen 50.

Bon den Kirchengemeinden und Pfarrämtern : Graben oä
M ., Michelfeld ( Sammlg . ) 200 , Korb ( aus Kriegsbetstuitden )
70, Oberprechtal 50, Leopoldshafen ( w . G .) 20, Blankenloch 30.

Durch Bezirks - und Ortsansschüsse vom Roten Kreuz :
Offenbnrg ( f . April ) 500, Wolfach , (f . April ) 400 , Baden 500,
Oberkirch 1000, Achern 100 , Schwetzingen 300 , Bad . RHdlt »
felden (f . Mai ) 200, Badenweiler (f . April ) 100 , Oberacker
( f . Mai ) 10. Lahr 350 , Bühl 100, Sinsheim il - April ) 100.
Zell i . W . (f . April ) 150, Gengenbach ( f . März u . April ) 1000,
Rußheim ( f . Mai ) 100 , Schopfheim 300 , Tiengen 125, Mann -
heim ( f . Mai ) 8000 , ( darunter 3000 M . f . Abnahmeftelle ),
Furtwangen 50, Steinen ( f . Mai ) 20 , Radolfzell ( f . Mai ) 40,
Bruchsal 500, Staufen 50 , Nerkorbischofsbeim ( f . Mai ) 50.
Heidelberg [f. Mai ) 1500 , Kehl ( f . April ) 300 , Singen (f.
April ) 50 , Schatthausen (durch Wiesloch ) 20 , Emmendingen
( f . Mai ) 300, Ettenheim (f. I . Quartal 1917 ) 300 , Überlingen
( f . Mai ) 300, Offenburg ( f . Mai ) 500 , Adelsheim ( Erlös au »
Altpapier ) 320.57 , Wolfach (f . Mai ) 400 , Weinheim (f . Mai )
400 , Wertheim 750.

Bon Bahn - usw . Personal der Stationen : Malsch . F .
Schwarz , Eisenb . -Sekr . ( w . G . ) 5, Durlach , Stat . -Kasse (2 Be -
amte f . Mai ) 9, Freiburg , Beamte des Stat .- Amts 18 .50 Kip -
penheim , Gr . Stat - Amt . 5, Radolfzell , Gr . Stat . -Kaffe
(Sammlg . des Stat . - u . Zugpersonals ) 36 .75, Freiburg . Be -
amte d . Stat .-Amtes 4 , Baden -Oos , Beamtenschaft des Stat .-
Amtes (f . Mai ) 8.

Kerarr von : Heidelberg . Großkaufmann Rich. Schlössinger
100 M ., Malsch , Frau Grimineisen 2 , Zürich , Th . Stump Z,
St . Gallen . Sergeant Meißner 5 , Basel , Vizeseldwebel Mart .
Meckert 5, Riehen b . B . . Webrmann Weber 20, Brüssel , von
lvhrustschoff , Borstand der äußeren Abteilung beim Ttaats »
kommissäv des belg . Buttervertriebsverbandes ( Inhakt der
Sammelbüchse ^ 94 .95, Eutingen , durch Psr . Müller 24 , Aried -
richsheim , Med .-Rat >I) r . Curschmann lw , G . ) 100 , KtrrlG«
ruhe . SBod. Lcwdw . Verein von F . A . Pertsch in Darmstadt 3,
Kowno . P . Häußler , Beamtenttellv . (f . in Karlsr ^ verorachte«
Urlaub ) 10, Linx - Hohbühn , Psr . Steinhauser «« ammlg . ) II.

(Schluß folgt . )
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